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Mündlidie Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

161. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 10. Februar 1965 

162. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 11. Februar 1965 

163. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 12. Februar 1965 


I. Geschäftsbereidi des Bundesministers der Justiz 

Abgeordneter Bis wann gedenkt die Bundesregierung, die 
Strohmayr Promille-Höchstgrenze, von der an die abso- 

lute Fahruntüchtigkeit nun anzunehmen ist, 
festzulegen und zu veröffentlichen? 


II. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


II. 1. Abgeordneter 
Strohmayr 


In welcher Weise ist das Bundeswirtschafts- 
ministerium in das von der Bayerischen Staats- 
regierung geplante Rationalisierungsprogramm 
für die Textilindustrie in Bayern eingeschaltet 
worden? 


11. 2. Abgeordneter 

Strohmayr 


Ist dem Bundeswirtschaftsminister bekannt, bis 
wann die geplante rechtsrheinische Erdgas- 
sammelleitung den Raum Augsburg — München 
erreichen wird? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Wohnungswesen, Städtebau und Raumordnung 

Abgeordneter Treffen Gerüchte zu, denen zufolge die Bun- 
Hammersen desregierung beabsichtigen soll, den nach dem 

Gesetz über den Abbau der Wohnungszwangs- 
wirtschaft und über ein soziales Miet- und 
Wohnrecht vom 23. Juni 1960 am 1. Juli 1965 
anstehenden nächsten Freigabetermin für ca. 
50 Kreise auf den 31. Dezember 1965 zu ver- 
schieben und somit die Rechtswirkungen aus 
dem genannten Gesetz für die Kreise, deren 
statistisches Wohnungsdefizit am 31. Dezem- 
ber 1964 nicht mehr als 3®/o betrug, erst zum 
Jahresende 1965 eintreten zu lassen? 
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IV. Geschäftsbereich des Bundesschatzministers 

Abgeordneter Warum werden Unternehmen des Bundes, z. B. 
Dr. Kohut Volkswägenwerk und PREUSSAG, bei denen 

sich die öffentliche Hand die Verfügungsge- 
gewalt durch Mehrheitsbeteiligung Vorbehal- 
ten hat, nicht echt privatisiert? 

V, Geschäftsbereich des Bundesministers für 
gesamtdeutsche Fragen 

V. 1. Abgeordneter Würde es die Bundesregierung aus ihrer ge- 
Mischnick samtdeutschen Verantwortung heraus begrü- 

ßen, wenn die Senderkette des Deutschen Fern- 
sehens in der Zeit, in der sie weder für die 
Ausstrahlung des 1, Programms noch für die 
Wartung in Anspruch genommen wird, dem 
Zweiten Deutschen Fernsehen zur Ausstrah- 
lung seines Programms in die Sowjetzone zur 
Verfügung gestellt würde? 

V. 2. Abgeordneter In welcher Weise fördert das Bundesministe- 
Herold rium für gesamtdeutsche Fragen Altersheime, 

Volkshochschulen und andere staatsbürger- 
liche Erziehungsstätten im Zonenrandgebiet? 

V. 3. Abgeordneter Ist dem Bundesminister für gesamtdeutsche 
Franke Fragen bekannt, daß die vom niedersächsi- 

schen Ministerium für Bundesangelegenheiten, 
Vertriebene und Flüchtlinge herausgegebene 
Informationsschrift über das Zonenrandgebiet 
ein hervorragendes Echo gefunden hat, na- 
mentlich bei Journalisten, Publizisten und 
Schulen? 

V. 4. Abgeordneter Ist das Bundesministerium für gesamtdeutsche 

Franke Fragen bereit, die Herausgabe der in Frage V/3 

bezeichneten Schrift in einigen Fremdsprachen 
zu unterstützen? 

VI. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

VI. 1. Abgeordneter Sind der Bundesregierung die Ergebnisse der 

Dr. Lohmar Untersuchungen zum Problem der Begabungs- 

reserven bekannt, die von den Kultusministe- 
rien der Länder Bayern und Baden-Württem- 
berg veranlaßt wurden? 

VI. 2. Abgeordneter Wie erklärt sich die Bundesregierung die ab- 

Dr. Lohmar weichenden Resultate der in Frage VI/1 ge- 

nannten Untersuchungen hinsichtlich der vor- 
handenen Begabungsreserven? 

VI. 3. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
Dr. Lohmar die Bundesländer zu einer methodisch ein- 

heitlichen und sachlich ausreichenden Unter- 
suchung der Frage zu veranlassen, in welchem 
Maße mit Begabungsreserven in der jungen 
Generation gerechnet werden kann? 
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VL 4, Abgeordneter Ist die Äußerung eines Landesministers rich- 
Spies tig, der nach mir zugeleiteten Resolutionen be- 

hauptet, daß seine Landesregierung gegen die 
Flut sittenverderbender Machwerke machtlos 
sei, wenn nicht die bundesrechtlichen Verbots- 
vorsdiriften erweitert würden? 

Wenn die Behauptung nach Frage VI/4 zutrifft: 
Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
den Ländern die erforderliche Zuständigkeit zu 
geben, gegen die Veranlasser sittenverderben- 
der Machwerke wirksam vergehen zu können? 

VL 6. Abgeordneter In wieviel Mordfällen in der Bundesrepublik 
Fritsch konnten die Täter bis jetzt nicht ermittelt 

werden? 

VL ?. Abgeordnete Beabsichtigt die Bundesregierung, bei der Stu- 
Frau Freyh dentenförderung nach dem Honnefer Modell 

(Frankfurt) die vorgesehenen Ausbildungszulagen im Bun- 

deskindergeidgesetz — Drucksache IV/2649 — 
ebenso wie das Kindergeld nicht als anrech- 
nungsfrei zu behandeln, sondern dem Netto- 
einkommen des Unterhaltsverpflichteten hin- 
zuzurechnen? 


VII. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


VIL 1. Abgeordneter Wurden alle Vorbereitungen getroffen, um die 
Rademacher nächtliche Abfertigung an der deutsch-nieder- 

ländischen Grenze in Emmerich stromaufwärts 
durchführen zu können? 

VIL 2. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, das Beteili- 
Hermsdorf gungs Verhältnis bei den in Frage VII/1 ge- 

nannten Maßnahmen zu Lasten der Länder zu 
ändern? 

Zu welchem Prozentsatz sind die an die fran- 
zösischen Streitkräfte überlassenen Liegen- 
schaften (Kasernen usw,) in Landau (Pfalz) ge- 
nutzt? 


VIL 4. Abgeordneter Wie viele der zur Belegung an Angehörige der 
Leicht französischen Streitkräfte überlassenen Woh- 

nungen in Landau (Pfalz) stehen seit längerer 
Zeit leer? 


VIL 5. Abgeordneter Ist die Bundesregierung dem von mir schön oft 
Leicht ausgesprochenen Wunsch, die in Frage VII/3 

angesprochenen Liegenschaften für die Bundes- 
wehr freizumachen, schon einen Schritt näher- 
gekommen? 


VIL 3. Abgeordneter 
Leicht 


VL 5. Abgeordneter 

Spies 
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VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 


VIIL 1. Abgeordneter 
Dr. Kohut 


VIII. 2. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Wuppertal) 


VIIL 3. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Wuppertal) 

VIII. 4. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Wuppertal) 


VIIL 5. Abgeordneter 
Hermsdorf 


VIIL 6. Abgeordneter 
Hermsdorf 


VIIL 7. Abgeordneter 

Müller 

(Nordenham) 


VIIL 8. Abgeordneter 

Müller 

(Nordenham) 


VIIL 9. Abgeordneter 

Müller 

(Nordenham) 


Warum gibt es keine bundeseinheitliche Ak- 
tion zur Bekämpfung und Ausrottung der Toll- 
wut angesichts der Tatsache, daß deren Ver- 
breitung sich nicht nach den Ländergrenzen 
richtet? 


Ist die Bundesregierung in der Lage, das Hohe 
Haus über das Gesetz der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika 85-765 über die Einführung 
humaner Methoden beim Schlachten von Tie- 
ren vom 27. August 1958 zu unterrichten, das 
das rituelle Schächten ausdrücklich regelt und 
im Einklang mit der Politik der Vereinigten 
Staaten bezeichnet? 

Haben dem in Frage VIII/2 genannten Gesetz- 
gebungsakt wissenschaftliche Gutachten vete- 
rinärphysiologischer Art zugrunde gelegen? 

Gibt es in der Bundesrepublik wissenschaft- 
liche Gutachten veterinärphysiologischer Art 
über das rituelle Schlachten und seine Wir- 
kungen für die betroffenen Tiere? 

Ist die Bundesregierung bereit, das zum 
Schutz der Bevölkerung auf eine Dauer von 
noch 10 Jahren geplante Deichbauprogramm 
zur Erhöhung der Landessicherheit unter Be- 
achtung des Sicherheitsbedürfnisses auf einen 
Zeitraum von 5 Jahren zu verkürzen? 

Ist die Bundesregierung bereit, gemeinsam mit 
den Küstenländern Sofortmaßnahmen zu er- 
greifen und zu finanzieren, die eine volle Aus- 
schöpfung der vorhandenen Deichbaukapazitä- 
ten gewährleisten? 

Ist die Bundesregierung davon überzeugt, daß 
die durch die Februar-Sturmflut 1962 an den 
Deichen der deutschen Nordseeküste entstan- 
denen Schäden mit den bisher bereitgestellten 
öffentlichen Mitteln restlos beseitigt und die 
Landessicherheit somit wiederhergestellt wur- 
den? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die vor 
der Sturmflut im Februar 1962 vorgeschriebene 
Deichkappenhöhe an vielen Stellen nicht vor- 
handen ist? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß vorhan- 
dene Baukapazitäten bei den Deichverstär- 
kungsarbeiten wegen fehlender öffentlicher 
Mittel nicht voll genutzt sind und deshalb mit 
großem Kostenaufwand eingerichtete Baustel- 
len bereits stillgelegt bzw. abgebaut werden 
mußten? 
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IX. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 

IX. 1. Abgeordneter Nach welchen Grundsätzen erfolgt die Finan- 
Liehr zierung des Europäischen Sozialfonds? 

IX. 2. Abgeordneter Wie hoch sind die jährlichen Zuwendungen 
Liehr aus dem Europäischen Sozialfonds? 

IX. 3. Abgeordneter Ist der Bundesinnenminister bereit, über den 

Felder gegenwärtigen Stand der Verhandlungen zur 

Altersversorgung für Rechtsanwälte Auskunft 
zu geben? 

Wann wird die Bundesregierung die Rechts- 
verordnung zu § 604 der Reichsversicherungs- 
ordnung in der Fassung des Unfallversiche- 
rungs-Neuregelunqsgesetzes vom 30. April 
1963 erlassen? 


X. Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

X. 1. Abgeordneter Welche Schlußfolgerungen hat der Bundesver- 
Dr. Tambl4 teidigungsminister aus der verwaltungsgericht- 

lichen Klage eines als Beisitzer in Musterungs- 
Ausschüssen tätigen Beamten gezogen, dem 
zunächst der Bundesrechnungshof, das Kreis- 
wehrersatzamt Heide und die Wehrbereichs- 
verwaltung Kiel ein Zehrgeld nach § 14 des 
Reisekostengesetzes ablehnten? 

X. 2. Abgeordneter Ist auch weiterhin damit zu rechnen, daß ver- 
Dr. Tamble waltungsgerichtliche Klagen wie die in Fra- 

ge X/1 genannte erhoben werden müssen, 
wenn Beisitzer, die im öffentlichen Dienst 
stehen, bei Musterungen in Gasthöfen ein 
Zehrgeld geltend machen? 

Aus welchen Gründen soll die Sonderregelung 
für die Gewährung von Fahrkostenzuschüssen 
an Arbeitnehmer der Bundeswehr in abgele- 
genen Standorten aufgehoben werden? 

X. 4, Abgeordneter Warum wird das Soldatenheim auf dem Flug- 

Josten platz Büchel Kr. Cochem nicht fertig gebaut 

bzw. eingerichtet? 

X. 5. Abgeordneter Trifft die in einer deutschen Wochenzeitung 
Schwabe am 24. Januar 1965 aufgestellte Behauptung 

zu, wonach ein hoher Beamter im Hinblick 
auf verschiedene überraschende Todesfälle 
von Rekruten der Bundeswehr gesagt haben 
soll: „Unsere Jungen sind vollgefressen wie 
ihre Väter mit 50. Sie wiegen 2 Zentner und 
mehr. Andere sind dünn wie die Bohnen- 
stangen. Sie rauchen mit 20 Jahren 40 Ziga- 
retten. Sie fressen, saufen und lieben zuviel. 
Und wenn sie aus den Kasernen der Bundes- 
wehr marschieren, brechen sie, wie vom Blitz 
gefällt, zusammen!"? 


X, 3. Abgeordneter 
Kubitza 


IX. 4. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


5 



Drudksadie IV/3034 


Deutsdier Bundestag — 4. Wahlperiode 


X. 6. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung — bei Bejahung der 
Schwabe Frage X/5 diese Auffassung eines ihrer 

höchsten Beamten im Bundesverteidigungsmi- 
nisterium? 

X. 7. Abgeordneter Hat die Bundesregierung Veranlassung, für 
Schwabe einen der bedauernswerten tödlichen Zusam- 

menbrüche von Soldaten das in Frage X/5 ge- 
nannte Pauschalurteil anzuwenden? 

Trifft es zu, daß die Anlage des Düsenjäger- 
flugplatzes in Upjever nicht den NATO-Be- 
stimmungen entspricht, wonach bewohnbare 
Gebäude und Unterkunftsräume sich nicht in- 
nerhalb einer bestimmten Entfernung von den 
Startbahnen befinden dürfen? 

X. 9. Abgeordneter Wann gedenkt das Bundesverteidigungsmini- 
Cramer sterium die längst geplante Panzerstraße in 

Varel zur Entlastung des Stadtkerns zu bauen? 


XI. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

XI. 1. Abgeordneter Stehen dem Kraftfahramt Flensburg genügend 
Rademacher Kräfte zur Verfügung, um die aufgrund des 

Zweiten Gesetzes zur Sicherung des Straßen- 
verkehrs zu erwartende Mehrbelastung rei- 
bungslos durchführen zu können? 

Hält es der Bundesverkehrsminister noch für 
angebracht, daß sich nach dem Luftverkehrs- 
gesetz die Höchstbeträge bei dem Ersatz für 
verlorene oder beschädigte Sachen grundsätz- 
lich nach dem Gewicht der Sachen richten? 

XL 3. Abgeordneter Welche Konsequenzen ergeben sich für die 
Kubitza Nachprüfungsgebühren bei den Kraftfahrzeug- 

untersuchungen durch den TUV aus der Grund- 
satzentscheidung des Oberverwaltungsgerichts 
in Münster bezüglich der Kosten für die Wie- 
derholungsuntersuchungen nach § 18 Abs. 2 
des Bundesseuchengesetzes? 

XI. 4. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
Fritsch die Straßenbäume an den Bundesstraßen eine 

erhebliche Gefahr bei Verkehrsunfällen dar- 
stellen? 

XL 5. Abgeordneter Ist eine Neutrassierung der Bundesstraße 11 
Fritsch zwischen Deggendorf und Regen zur Vermei- 

dung des Ruselberges vorgesehen? 

XL 6 . Abgeordneter Ist in Bälde mit den Ortsumgehungen Ofterin- 
Hilbert gen — Untereggingen der Bundesstraße 314 zu 

rechnen? 

XL 7. Abgeordneter Liegt die Linienführung für die geplante 
Hilbert Schnellstraße aus dem Raum Basel bis west- 

licher Bodensee bereits fest? 


XI. 2. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


X. 8. Abgeordneter 
Gramer 
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XI. 8. Abgeordneter Bedeutet die von der Deutschen Bundesbahn 

Flämig verfügte Einstellung der Bauarbeiten am Ha- 

nauer Hauptbahnhof nicht einen Bruch des am 
10. Dezember 1959 zwischen Bundesbahn und 
Magistrat der Stadt Hanau geschlossenen Ver- 
trages, in dem sich die Deutsche Bundesbahn 
verpflichtet hat, das durch Kriegseinwirkung 
beschädigte und den Bedürfnissen nicht mehr 
gerecht werdende Empfangsgebäude bis 1963 
durch einen Neubau zu ersetzen? 

Ist es angesichts der Tatsache, daß die Deut- 
sche Bundesbahn wegen der bekannten finan- 
ziellen Schwierigkeiten im Jahre 1965 zahl- 
reiche Hochbauvorhaben abstoppen muß, nicht 
richtiger, zunächst solche Bauten einzustellen, 
für die keine vertraglichen Bindungen einge- 
gangen worden sind, die den Vertragspartner 
zu finanziellen Leistungen oder Opfern ver- 
pflichteten? 

XI. 10. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung die For- 
Flämig schungsarbeiten eines Offenbacher Technikers, 

der als Spezialist für Entgiftung und Reini- 
gung der Luft einen Entgiftungsapparat für 
Kraftwagen-Auspuffgase entwickelt hat, wel- 
cher angeblich mit wenigen Handgriffen an je- 
des Fahrzeug montiert werden kann und auf 
phemischem Wege die Auspuffgase von Kraft- 
fahrzeugen entgiften soll? 

XL 11. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, zur Abwen- 
Rademacher düng ständiger und schwerer Gefahren für 

Menschen und Waren den Blinker- bzw. Win- 
kerzwang für Lastkraftwagen und Omnibusse 
sofort einzuführen? 

XII. Geschäftsbereich des Bundesministers für das 
Post- und Fernmeldewesen 

XII. 1. Abgeordneter Wie weit sind bei der Deutschen Bundespost 

Faller die technischen Vorarbeiten für die Ein- 

führung des Farbfernsehens gediehen? 

Welches der internationalen Systeme des 
Farbfernsehens wird zur allgemeinen Einfüh- 
rung im Hinblick auf die Erfordernisse in 
Deutschland und im Rahmen der EUROVISION 
für besonders geeignet angesehen? 

XII. 3. Abgeordneter Wird beim Bau neuer Sendeanlagen bereits 
Faller Rücksicht genommen auf die in einigen Jahren 

zu erwartende Einführung des Farbfernsehens? 

XII. 4. Abgeordnete Ist der Bundesregierung bekannt, daß durch 

Frau Strobel den nichtbestehenden Telefon-Selbstwählver- 

kehr zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und Straßburg die Arbeit der beim Europäi- 
schen Parlament und dem Europarat in Straß- 
burg tätigen Parlamentarier, Beamten und 


XIL 2. Abgeordneter 

Faller 


XL 9. Abgeordneter 
Flämig 
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Journalisten — vor allem während der Plenar- 
sitzungen dieser Parlamente — stark behin-^ 
dert wird? 

XII. 5. Abgeordnete Ist die Bundesregierung angesichts der in Fra- 

Frau Strobel ge XII/4 genannten Tatsache bereit, den Tele- 

fonverkehr zwischen den wichtigsten west- 
deutschen Städten und Straßburg sobald, als 
irgend möglich auf den Selbstwählverkehr um- 
zustellen? 

XII. 6. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, künftig Ver- 
Riegel treter der philatelistischen Vereinigung an der 

(Göppingen) Gestaltung neuer Briefmarken beratend zu be- 

teiligen? 

XII. 7. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Riegel neue Briefmarkendauerserie wegen ihrer Aus- 

(Göppingen) führung iij Philatelistenkreisen stark kritisiert 

wird? 

XII. 8. Abgeordneter Ist der Bundespostminister bereit, für Fernseh- 
Hilbert geräte, die in Schulen aufgestellt und aus- 

schließlich für schulische Zwecke verwendet 
werden, Gebührenfreiheit zu gewähren? 

XII. 9. Abgeordneter Wird der Bundespostminister dafür Sorge tra- 
Dr. Müller-Emmer t gen, daß die Fernsprechteilnehmer derjenigen 
Gemeinden, die zum Bezirk der Oberpostdirek- 
tion Neustadt (Weinstraße) gehören, die je- 
doch aus technischen Gründen an Gemeinden 
des Bezirks der Oberpostdir,ektion Koblenz 
angeschlossen und lediglich im amtlichen Fern- 
sprechbuch dieses Bezirks erfaßt sind, auch in 
dem amtlichen Fernsprechbuch des Bezirks der 
Oberpostdirektion Neustadt (Weinstraße) auf- 
geführt werden? 

XII. 10. Abgeordneter Bis wann ist damit zu rechnen, daß die Vor- 
Dr. Müller-Emmert wählnummern der Gemeinden, die im Selbst- 
wählferndienst zu erreichen sind, in den amt- 
lich Fernsprechbüchern unter der jeweils zu- 
treffenden Kopfleiste zusammen mit den wei- 
teren postamtlichen Fernsprechnummern auf- 
geführt werden? 

XII. 11. Abgeordneter Beabsichtigt der Bundespostminister, die Kreis- 
Felder Stadt Altdorf definitiv aus dem Nürnberger 

Fernwählnetz auszuklammern, also die telefo- 
nische Verbindung über Neumarkt (Ober- 
pfalz) endgültig zu belassen? 

XII. 12. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung die Behaup- 
Cramer tung des Prof. Dr. Karl August Bettermann 

von der Freien Universität Berlin, daß das 
Postverwaltungsgesetz von 1953 verfassungs- 
widrig sei und die bisherigen Gebührenerhö- 
hungen der Deutschen Bundespost ohne Rechts- 
grundlagen seien? 
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XIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Familie und Jugend 

Ist dem Bundesfamilienminister bekannt, ob 
das „Institut für Auslandsreisen und Jugend- 
austausch e. V." in Essen Zuschüsse aus dem 
Bundes] ugendplan bzw. andere öffentliche Mit- 
tel erhalten hat oder erhält? 

Hält die Bundesregierung die Vorschrift des 
§ 6 Abs. 1 des Gesetzes zum Schutze der Ju- 
gend in der Öffentlichkeit, die Kindern unter 
6 Jahren den Besuch öffentlicher Filmveran- 
staltungen verbietet, bei der heutigen Ver- 
breitung des Fernsehens überhaupt noch für 
zweckmäßig und vertretbar? 

XIII. 3. Abgeordneter In welcher Weise ist sichergestellt, daß die 
Kubitza vom Bundesfamilienministerium herausgege- 

bene Fibel „Wie unser Staat seinen Familien 
hilft" jedem jungen Ehepaar ausgehändigt 
wird? 


Bonn, den 5. Februar 1965 


XIII. 2. Abgeordneter 
Dürr 


XIIL 1. Abgeordneter 

Liehr 
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